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man fagen follte: Surch 2TCelken kann der

3iege 2ïïilch ent3ogen roerden." (Ss ift
überhaupt fonderbar, dafj der Qlïenfch fagt: Sie
Suh gibt uns Slilch, der Ochs gibt uns
Sleifch, und das Schroein gibt uns Schinken.
(Ebenfo könnten die (Engländer fagen: Sie
Seger geben uns Solonien." Sies roäre ebenfo
roiderfinnig. Seffer roäre 3U behaupten : Surch
Sielken roerden dem Seger pardon ich

roollte fagen: Surch andere ©eroaltmittel
kann der Seger der Segierungsforgen
enthoben roerden."

Sen ©atten der Siege nennt man Sock.
Ser Sock roird nicht gemolken, aber dafür
öfter gefchoffen". (Ss gilt als keine befondere
Ceiftung, einen Sock gefchoffen 3U haben, es

fei denn, dafj es im diplomatifchen Serkehr
oder in der Staatsoerroaltung gefchieht. Gs

follen auch fchon beim Slilitär Söcke gefchoffen
roorden fein, jedoch roerden bei Schiefjoerfuchen
mitunter auch Siegen und fogar Sühe gefchoffen.

Sas Sind der Siege nennt man Sihe,
und deshalb ift die Siege auch ein fehr kit)-
1 ich es Sier. Süarum man die Siege in
geroiffen ©egenden ©ais oder ©eifj nennt, ift
bis heute noch nicht ergründet roorden.

Sus Siegenmilch roird auch Säfe gemacht,
jedoch fonderbarerroeife keine Sutter. Ser
Sock roird manchmal auch als Seittier
benutzt, aber nur oon geroiffen Samen und bei

geroiffen Snläffen, roie 3. S. in der SSalpurgis-
nacht. Sas öleifch der Siege roird nicht be¬

fonders gefchät)t, obfchon in früheren Seiten
die Cateiner Sockfleifch genoffen haben müffen,
da das fran3öfifche Sîort boucher oon bouc,

§ à Schneiden
du&r Sauce
\J "

!m\ Beste Suppen- und Speisewürze

vi \ Ii Feinster Bouillon- Geschmack
/ J \ iB. Unübertroffen in Preis
^mmugCm^ una Qualität!

S^yH^ Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 1 Bäckerstrasse 60

1 HotelLS Thealer 5 Konzerte Cafes

WienerQféC(Z||pF
Limmatquai 10 4t^J * * *

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhaber : H. ANGER.

Restaurant Meyerei"

Bekannt für grosse Behaglichkeit Exquisite feine Küche
Prima Weije Jan. Ephraim

Café-Restaurant z. Zwinger
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute KUche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialltat: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Mausbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

Qlaßnßof- 'Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

: Restaurant Schweizerhof" :
a Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne "¦ 1589 Gute bürgerliche Küche

Jeden Dien tag Va Hété -VOrStel I UH 9 Z

: : Hürlimann-Bier *
E. Hofbauer-Sauter

und Donnerstag
ff. offene und Flaschenweine.

Sich bestens empfehlend

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Sillard

Eine 7asse guten paffes
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i58-

Uegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

M i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Speis und Trank!

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

PSF Gute Itiiclio. Tjsg
Mittagessen von Pr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. nnd offen
1615 Tli. Popp.
Restaurant
BELLEUUE
Milifärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

Ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meijer

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Bs empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant
ii

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzert

Karl Rüttimanu
Coiffeur

1601

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Einzelnummern «* nebelspalter" 2» jo
in Buchhandlungen, Kio$k$ und bei den StrassenVerkäufern zu bezieben!

man sagen sollte: ..Düren Melken kann aer
Liege Milck entzogen werclen." Es ist

überkaupt sonclerbar. daß cler Menscb sogt: Die
Nub gibt uns Miicb. 6er Ocbs gibt uns
SIeiscb. uncl clas Scbwein gibt uns Scbinken.
Ebenso könnten clie Engländer sagen: Die
Neger geben uns Noionien." Dies wäre ebenso

widersinnig. Besser wäre zu bebaupten : Durcb
Melken werden clem Neger parclon icb

wollte sagen: Durcb anclere Gewaltmittel
kann cler Neger cler Regierungssorgen
entKoben wercien."

Den Gatten cler Liege nennt man Bock.
Der Bock wircl nickt gemolken, aber ciasür
öster gescbossen". Es gilt als keine besondere
Leistung, einen Bock gesckossen zu kaben. es

sei clenn. ciaß es im ciiplomatiscken Berkekr
oder in der Staatsverwaltung gesckiekt. Es
sollen auck sckon beim Militär Böcke gesckossen

worden sein, jedock werden bei Scbießoersucben
mitunter auck Liegen und sogar Nüke gesckossen.

Das Nind der Liege nennt man Nitze.
und desKalb ist die Liege aucb ein sebr kih-
I ick es Tier. Warum man die Liege in
gewissen Gegenden Gais oder Geiß nennt, ist

bis beute nocb nicbt ergründet worden.
Aus Liegenmilcb wird aucb Näse gemacbt.

jedocb sonderbarerweise keine Butter. Der
Bock wird manckmal auck als Reittier
benutzt, aber nur von gewissen Damen und bei

gewissen Anlässen, wie z. B. in der Walpurgis-
nacbt. Das SIeiscb der Liege wird nicbt be¬

sonders gescbätzt. obscbon in srükeren Leiten
die Lateiner Bocksieiscb genossen kaben müssen.
da das sranzösiscbe Wort boucker von bouc.

lZs8te 8uppen- unci 8peisev/ûr?o

> /» feinste«» Souillon- Sescnmsck
/ ^ ljU Unübenirotten in pi-eis

uncl Husliiâî!

M»^^^ Verlangen Lie (Dikerte u. Muster von
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lZeksnnt lür xrosse venaxllcdkelt Zxqulsite kelne Xllcne
prlms VVei^e ^sn. IZpnrsIm

cllkè'keztlnii'lllltz.ISlii'îliser
lVltikleLssse îîSîiri^lczIì I ^àlirinxeà
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Lp»tkla»»igo ttVvîno su» lisrri 2il--vl,vi» SîsaîsilvU»»-.
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Notoauoi- Ssi-tvi- ^Sivl. bsstons ernpkelilencl

5îSstauk-snt SsIvsclSr-s
kestdeksillllk Pelisiuii lièielistlliîil iiulîllslîtilileii

Oulmsrmstrssso IS l'olookon SK34
Serions Limmer mit gutor pension von pr.-4.6l>gn

QsssIIsoksNs-^immsr Sillsrci

Line Zksse guten Z^affee
kür nur 10 Lts., sowie ieinste brückten-, I>llclel-, l<às-
unci ^viebelwàken etc. erkälten Lie in cler Kskkeestude

uncl l^oncliiorei von

lî. narr, àpkstrgsse 79, ZItrïvI. s.
pllr glkokollreie Qetrànke billigste preise. ,58'

Sitilstr. 2S/23. vis-à-vis 8t. ^nnünok
Vt,goîai»îsvnss No»t»>>i-»ni

lâxlieli reicke àu8«?skl in vorzlüxlick Zubereiteten iVìekl-
speisen uncl kriscken (lemüsen. Kskkee, lee, Lkocolâàe

jecler Isxeneit. lb78 là: Iii. NÎItìl

I-immâtquai Nâke Laknkok
Otnonlìannt kîUìo» 0.u«»s
tsüi» Spsi» uni!

Ssmstax unâ Sonntsx rreikonnert
IS5Z X. triii-»«

Kersätiskeitssktsse. l^r. 6 beà Làknkot Selosu

iVlittktAssssn von ?r. .80, 1. an unà l?r. 1.5l), sov?is
rsiobbalti^s ^bsnàpiattsn. Xalts unà vs-rrue Lpsizoïi

nu jeàer l'àAssnà lZisens Xonàitorei.
L.llîoàolt'rsls >Vsins in allen Lorten, in ?1. unà ottsn

bel clsr lisserne l<Z23

kk. kelISZ uncl âunklizz Lier
Lüte lislte u. usrme Zpelsen
la ?l38ciien- u. okksne Irtelnk

kl. ?roîÂevaux»Neìi«zi'

Nestau l'a lit

I.sngstr., ?llriok 4
l'-Iou rsnovisrtss i.oics!

tt. l-lurlimsnn-IZisr
koil unci clunlcol

Qutsr IVIittsgstisok
2U màsslgsn prelson

^sSonntsgs u. Oonnsrstsgs

r<O^2lI^'l'
srnokisklt siek kôkliekst

vor nsus V/irt
!->. IVIO^Z^

t-nnxjiilir. Kückencnek i. kestâurânt
au I>IorcI unà Lt-ànnznok. ISM

k-îsstsursnt

Z^isàôi'àoi't'str. 62
tt. IIstiiborA-IZisr

kell u. àunksl
m

LêtinstA!?
unà Lonnts,A

?î <2> <? i î
lîsrl lìiìttimkìlln

>S0l

Obstbrsnnìv/oln Xir»c.k
k->rslsli»ion I.«lkgoblnclo
1-îôc.ksìo ^us-sloknung«n!

Llnxelnummèm à Nebeispalter" -« Z0 e.»
in vuchdanaïungen. Hosks untl bei aen 5trassenverliäufern 2U begeben :
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